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Rülke: Der Vorwurf, den Wohnungsbau vernachlässigt zu haben, ist bei den
Grünen an der richtigen Adresse

Zur Meldung, wonach Grünen-Fraktionschef Schwarz sich gegen Vorwürfe wehrt, das Problem des
Wohnungsmangels zu lange vernachlässigt zu haben, sagte der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion,
Dr. Hans-Ulrich Rülke:

„Der Vorwurf, den Wohnungsbau vernachlässigt zu haben, ist bei den Grünen an genau der richtigen
Adresse. Die Verweise auf rückläufige Bevölkerungsprognosen sind doch scheinheilig, spätestens seit der
Flüchtlingswelle im Jahr 2015. Man hätte längst einsehen müssen, dass dirigistische Maßnahmen wie
die Mietpreisbremse und das Zweckentfremdungsverbot ungeeignet sind, um dem Wohnungsmangel im
Land zu begegnen. Vielmehr müsste das Bauen einfacher und erschwinglicher werden, damit
hinreichend viele neue Wohnungen entstehen. Dazu müssen wir zuallererst die Landesbauordnung von
ideologischen Bremsklotzen befreien, wie etwa den überdachten Fahrradstellplätzen und der
Dachbegrünung. Genau hier hätten es die Grünen in der Hand, endlich den Weg frei zu machen für einen
Frühjahrsputz bei den rechtlichen Regelungen, die Bautätigkeit erschweren. Herr Schwarz muss sich an
die eigenen Nase fassen, wenn er nun den Blick zurück zu irgendwelchen längst überholten Prognosen
wirft, er aktuell mit seiner Fraktion aber verhindert, dass die Wirtschaftsministerin den Vorschlägen der
Wohnungsbauallianz zeitnah folgen kann.“

 

 

 

 


